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Gewalt und Erinnerung 
im ländlichen Raum
Die deutsche Bevölkerung und die Todesmärsche

Die Todesmärsche aus den Konzentrationslagern kurz vor dem Ende des 

Zweiten Weltkriegs waren das letzte nationalsozialistische Gesellschafts-

verbrechen. Martin Clemens Winter stellt die Rolle der deutschen Bevölke-

rung bei den Räumungstransporten in den Mittelpunkt seiner Studie, die 

sich auf zahlreiche neu erschlossene Quellen aus internationalen Archiven 

stützt. Dabei untersucht er nicht nur den ländlichen Raum, die maßgeb-

lichen Akteure und typische Situationen während der Todesmärsche, son-

dern auch die Nachgeschichte dieser Massenverbrechen vor der Haustür: 

die juristische Ahndung durch alliierte und deutsche Behörden, die Suche 

nach den Opfern sowie Formen der Erinnerung in der DDR und in der 

Bundesrepublik.

Martin Clemens Winter wurde nach dem Studium der Geschichte, Sozio-

logie sowie Kommunikations- und Medienwissenschaft an der Universität 

Leipzig mit der vorliegenden Arbeit promoviert. Parallel dazu arbeitete 

er an Projekten verschiedener Gedenkstätten und Initiativen im Bereich 

historisch-politischer Bildung mit. Seit 2017 ist er Referent im Geschäfts-

bereich des Oberbürgermeisters der Stadt Leipzig mit dem Schwerpunkt 

Erinnerungskultur und Gedenkveranstaltungen.
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